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S. 221.
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Ferd. Huber S. 257.
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Darstellung des Steins der Weisen S. 274.
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Rosenkreuzern S. 286.
XIV zu S. 146: Ein rosenkreuzerischer Verein in Königsberg im 1. Decennium

des neunzehnten Jahrhunderts S. 288.
XV zu S. 155: Zur Kenntnifs der Hermetischen Gesellschaft S. 290.

XVI zu S. 184: Zuerkennung der Bekanntschaft mit geheim gehaltenen wirk¬
samsten Heilmitteln an ältere Alchemisten in neueren Schriften
S. 304.

XVII zu S. 190: Joh. Friedr. von Meyer's Beziehungen zu Hermetischer
Chemie S. 306.

Anhang:

Beitrag' zur Bibliographie der Alchemie.
Einleitung S. 308. Über die verschiedene Art der Darlegung alchemisti-

scher Lehren: in Worten — in ungebundener oder gebundener Form — oder
nur für das Hören oder nur für das Sehen S. 310, oder je nachdem Einer oder
Mehrere als redend vorgeführt werden S. 318. Allgemeineres über das Äufser-
liche alchemistischer Bücher und deren Titel, und Angaben welcher Art hier
gemacht werden sollen S. 324. Was häufiger dafür versucht wurde, dal's der
Titel eines Buches dem letzteren zur Empfehlung gereiche: Bezugnahme auf eine
bekannte Sage oder auf ältere Autoritäten oder früher zu Ansehen gekommene
Werke u. A. S. 327, oder die Wahl eines marktschreierischen Titels S. 330
(über Lob und Tadel auf Büchertiteln S. 333). Wie Sammel-Werke, je nach¬
dem sie 2, 3 oder mehr Schriften enthielten, betitelt wurden S. 334. Betite-
lung einzelner Bücher nach einer oder der anderen von den verschiedenen für
die Alchemie gebräuchlichen Bezeichnungen S. 343, oder darauf hin, dafs er¬
sichtlich sei, in welcher Bichtung ein Buch geschrieben oder was als Haupt¬
sächlichstes in ihm geboten sei S. 347, oder mit Hinweisung darauf, dafs es sehr
viele und ungleich verlässige Anweisungen, wie das Ziel zu erreichen sei, gebe
S. 348, oder darauf, dafs die richtige Ausübung der Alchemie ein Geheimnil's
o. ein Räthsel o. dergl., der Gegenstand des Suchens etwas Vermummtes, S. 350,
dafs die Darstellung des Steins der Weisen etwas Wunderbares und unbegreif¬
liches, aus einer Offenbarung, einer Vision, einem Traum, wie in einem Spiegel
zu Erkennendes sei S. 352, oder unter Bezugnahme auf die Schwierigkeit der
Aufgabe der Alchemie S. 354. Eine darüber belehrende Schrift wurde als ein
Heiligthum, eine Schatzkammer, ein Schatz oder Kleinod bezeichnet S. 357. An¬
weisungen dazu wurden öfters betitelt als Testamente S. 358, als in Gräbern
gefunden S. 359. Bezug genommen wurde für die Betitelung alchemistischer
Schriften manchmal auf das Chaos oder auf den Himmel S. 361; der Eintritt
in die verborgene Hermetische Weisheit wurde verglichen dem Eingang durch
vorher verschlossene Thore o. Pforten in einen Palast o. eine Burg S. 362, zu
welchen viele Schlüssel angeboten wurden S. 363. Der Mythologie entlehnte
Xamen figurirten oft auf Büchertiteln: Xamen von Gottheiten S. 364, aus dem
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Kreise der Heroen-Sagen S. 368, aber auch sonst berühmter Männer und Frauen
S. 369. Wie für die Titel von Büchern Gegenstände verwendet wurden, welche
einem oder dem anderen Naturreich zugehören S. 371: des Mineralreiches S. 373,
des Pflanzenreiches S. 374, des Thierreiches S. 379. Häufig erinnerten Bücher¬
titel an Vorkommnisse im menschlichen Leben S. 382, namentlich an das Unter¬
nehmen einer Heise oder das Zurücklegen eines Weges S. 383, oder daran, dal's
für erfolgreiches Beschreiten der alchemistischen Bahn genügendes Licht erfor¬
derlich sei S. 385. Noch auf Anderes, hier nicht zu Specificirendes wurde auf
den Titeln alchemistischer Bücher hingewiesen S. 390. namentlich auf die Be¬
ziehungen zwischen der Alchemie und anderen Zweigen des Wissens S. 391.
Was an der Betitelung alchemistischer Bücher für verschiedene Zeiten charak¬
teristisch ist S. 392.

Register S. 397.
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